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Angedacht: Zauberhafter Anfang 

Von Margrit Schrader 

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns beschützt und der uns 

hilft zu leben.“ 

Diese Aussage aus dem Gedicht „Stufen“ von Hermann Hesse (1877 -  

1962) ist zu allen Zeiten gültig – vom Beginn bis zum Ende unseres Le-

bens. Immer wieder erleben wir etwas Neues, machen wir neue Erfahrun-

gen im persönlichen und im beruflichen Bereich, die uns helfen, Aufgaben 

und Anforderungen zu bewältigen. Der „Zauber“ setzt in uns ungeahnte 

Kräfte frei; er reizt uns, Gewöhnung zu überwinden und neugierig zu blei-

ben. Altes verschwindet, Neues beginnt. Aufbruch und Bewegung über-

winden Stillstand und Lähmung. 

„Nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise, mag lähmender Gewöhnung 

sich entraffen“, heißt es an anderer Stelle bei Hesse. Wissen zu erwerben 

und dieses in Sprache umzusetzen, Worte zu finden, um Kenntnisse und 

Gefühle zu  veranschaulichen – das Alles ist schon am Anfang unseres Le-

bensweges, aber ebenso beim Aufbruch zu etwas Neuem wichtig. „Am An-

fang war das Wort, und das Wort war  bei Gott, und Gott war das Wort. 

Dasselbe war im Anfang bei Gott.“ (Evangelium nach Johannes, Kap. 1, 

Verse 1 und 2). Das Wort ist Auslöser für den Anfang; es wirkt wie ein 

„Zauber“ in uns, es hilft uns zu leben, es begleitet und beschützt uns - so, 

wie Jesus Christus unser Helfer und 

Beschützer ist, am Anfang unseres 

Lebens und auch am Ende. 

 

Herzlichst, 

Margrit Schrader 

Angedacht 

Bild: Pixabay.com 



 

4 

In Elternzeit 

Von Tom Wolter 

Mittlerweile ist die Veränderung, die auf uns zukommt, 

nicht mehr zu übersehen: Meine Frau Madita und ich er-

warten ein Kind. Mitte Oktober soll es soweit sein. Vor 

allem in den ersten Monaten möchten wir uns viel Zeit 

nehmen, um uns als Familie auf unser neues Leben einzustellen. Das wird 

sicherlich aufregend werden und uns auch so manch eine Nacht kosten. 

Aber wie heißt es so schön: „In jedem Anfang wohnt ein neuer Zauber in-

ne.“ 

Daher haben wir uns entschlossen in Elternzeit zu gehen. Madita wird aller 

Voraussicht nach mindestens bis zum Ende ihrer Ausbildung als Popular-

musikerin in gut zwei Jahren eine Erziehungsauszeit nehmen. Das bedeu-

tet, dass wir auf ihre musikalischen Beiträge erstmal verzichten müssen. Ich 

werde die ersten drei Monate zu Hause bleiben und ab Mitte Januar wieder 

zurückkehren. In dieser Zeit werde ich von Pastor Jens Cahnbley vertreten.  

Madita und ich freuen uns auf alles, was da auf uns zukommen wird, und 

sind sehr dankbar, diese Möglichkeiten zu ha-

ben. Wir wünschen allen einen gesegneten 

Herbst! 

Pastor in Vertretung 

Von Jens Cahnbley 

Liebe Leserinnen und Leser, 

für die nächsten Monate (ab Mitte Oktober) 

bin ich Ihr Vertretungspastor und heiße Jens 

Cahnbley: Geboren 1957 in Hamburg, verhei-

ratet, drei erwachsene Kinder und eine kleine 

Enkelin (bald 2 Jahre). Meine pastoralen Stati-

Neues aus der Kirchengemeinde 
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onen bisher: 1986 - 92  Boren /

Angeln, 1993 - 2004  Marne, 2005 

Tellingstedt (zur Vertretung), 2006 – 

19 Delve und Hennstedt. Seit 

Herbst 2019 wohnen meine Frau 

und ich mit unseren drei Hunden 

nun wieder in Marne. Von da aus 

war ich vertretungshalber bereits in 

Heide und Büsum tätig, sowie -nach 

wie vor und für länger- in Barlt. 

Eines meiner Haupt-Hobbys ist sehr naheliegend: Mit unseren Hunden 

unterwegs sein, möglichst täglich; hier in unserer schönen Umgebung be-

sonders gern in Christianslust, im Bereich von Spiekerberg und Bismarck-

stein – oder im Urlaub auf Rügen (s. Foto)! Ich freue ich mich auf die ken-

nenlernenden Begegnungen mit Ihnen in der Kirche, den Häusern und an-

derswo – stark hoffend, dass die ja noch notwendigen Einschränkungen 

der Corona-Pandemie immer weniger werden… 

Herzlich grüßt Sie zu einer guten Herbstzeit 2021,                                    

Ihr Jens Cahnbley 
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Eine Kirche zum Entdecken 

Von Marianne Keute und Andrea NG Reimann  

Liebe St. Micheler*innen, liebe Gäste! 

Unsere Kirche ist offen für alle… und lädt Sie zu einem Besuch ein, egal 

welcher Religion, welcher Herkunft, Hautfarbe, Gesinnung… jeder ist 

herzlich eingeladen zum Besuch, zum Ruhigwerden, zum Verweilen, zum 

Nachdenken, zum Gespräch mit Gott. Hier kann man seine „Gedanken 

sortieren“, Abstand finden zum hektischen Alltag, Sorgen und Probleme 

für eine Weile hinter sich lassen.  

Die St. Michaeliskirche ist in der Woche tagsüber offen, ansonsten können 

Sie den Schlüssel im gegenüber liegenden Seniorenheim „Marsch und 

Geest“ erhalten. Genießen Sie die Stille des Raumes, seine Schlichtheit und 

Schönheit und gönnen Sie sich eine kleine Auszeit.  

Im Bücherregal finden Sie Literatur und Texte zum Mitnehmen, kleine An-

regungen zum Be- und Nachdenken. Die kleinen Botschaften auf den Stei-

nen in der „Sandkiste“ sollen Mut machen und Freude bereiten. Betrachten 

Sie in Ruhe das Fischernetz unter der Decke, in dem die Namen der Täufli-

che der letzten Jahre aufgeführt sind.  

Ganz besonders freuen wir uns über Anregungen und Wünsche Ihrerseits. 

Lassen Sie uns wissen, worüber Sie sich noch freuen würden, wie wir unser 

Angebot noch verbessern können. Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie 

Ihre Gedanken ein-

fach auf, Zettel und 

Stifte liegen be-

reit. Ihre Anregun-

gen helfen uns, 

noch mehr auf die 

Wünsche und Be-

dürfnisse der Men-
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schen zugehen zu können, damit 

sich jede*r in unserer Kirche an-

genommen und geborgen fühlen 

kann. Wir sind gespannt auf Ihre 

Rückmeldungen und bedanken 

uns für Ihre Unterstützung. 

In diesem Sinne: Genießen Sie 

die „kleine Auszeit“ und haben 

Sie eine gute Zeit in St. Michel. 

Musiker gesucht 

Von Telse Chytry 

Stellen Sie sich einmal vor, die Gottesdienste, Taufen, Hochzeiten und 

Trauerfeiern müssten ohne Musik stattfinden. Traurig, deprimierend! Mu-

sik spendet so viel Freude, Ruhe und Trost und dem Musiker selbst bietet 

sie viele Gestaltungsmöglichkeiten und einen guten Nebenverdienst. 

Aber es werden im ganzen Kirchenkreis dringend interessierte Nachwuchs-

kräfte gesucht. Wer mindestens 14 Jahre alt ist, ein musikalisches Gehör 

und viel Lust auf Musik hat, sollte sich für einen D-Kurs Evangelische Kir-

chenmusik anmelden. Neben der eigenen Begeisterung für Musik sollten 

Bewerber Grundkenntnisse am Klavier, der Orgel oder der Gitarre mit-

bringen. 

Der Unterricht findet im Ge-

meindehaus in Lohe-

Rickelshof, Kirchenallee 12, 

oder im Gemeindehaus Hen-

nstedt, Mittelstraße 12, in acht 

Blockseminaren statt jeweils 

samstags oder sonntags in der 

Zeit von 10.00 Uhr bis maxi-

Aus dem Gemeindeleben 
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mal 19.15 Uhr. Detaillierte Informationen gibt es unter www.kirche-

dithmarschen.de/d-kurs oder bei Pastor Tom Wolter. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn auch aus unserer Gemeinde jemanden 

einen Kurs besuchen würde.  

Weihnachten im Schuhkarton 

Von Telse Chytry 

Trotz aller Einschränkungen, die uns 

Corona auferlegt, findet auch in diesem 

Jahr die Aktion „Weihnachten im Schuh-

karton“ statt. Hierbei packen wir Weih-

nachtspakete, die einem bedürftigen 

Kind Liebe und Freude schenken und 

ihm zeigen, dass wir in Christus verbun-

den sind. Im letzten Jahr wurden in 

Dithmarschen 675 Kartons gepackt.  

Diese Aktion wurde von einem jungen Geistlichen in Amerika als 

„Operation Christmas Child“ ins Leben gerufen und kam 1996 als Aktion 

„Weihnachten im Schuhkarton“ nach Deutschland. Hinter dieser Aktion 

steht die Organisation „Samaritan‘s Purse International“, die weltweit noch 

viele weitere Aktionen unterstützt. Sie leisten z.B. Hilfe beim Brunnenbau 

Aus dem Gemeindeleben 
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in Afrika, gründen Schulen und bieten Katastrophenhilfe. Das Leitmotiv 

hinter den verschiedenen Aktionen ist immer der christliche Auftrag zur 

Nächstenliebe. 

Wenn Sie an der Aktion teilnehmen mächten, können Sie Ihre Pakete in 

der Zeit vom 01.11. bis 15.11. im Gemeindehaus abgeben. Flyer mit Anre-

gungen zum Inhalt liegen aus. Wenn Sie Fragen haben, können Sie auch 

gerne Herrn Wiechmann unter der Nummer 1427 anrufen. 

Gesangbuchpaten 

Von Margrit Schrader 

„Singet dem Herrn alle Lande, verkündigt täglich sein Heil!“, heißt es 1. 

Chronik 16, 23. 

Das Buch der 1. Chronik berichtet über das Leben und Wirken Davids, der 

– nach dem Willen Gottes – vom armen Hirtenjungen zum größten König 

Israels aufstieg. Er hatte immer eine enge Beziehung zu Gott, was beson-

ders auch in den ihm zugeschriebenen Psalmliedern und Psalmgebeten 

deutlich wird. 

Der Gesang von Chorälen während des Gottesdienstes in der Kirche war 

wegen der Corona- Pandemie für uns lange nicht möglich; es war eine trau-

rige Zeit, die hoffentlich nicht wiederkehrt.  

Zumeist loben und preisen die Lieder aus dem  roten Gesangbuch der 

EKD Gott und danken ihm für seine Gnade. Vor allem für die ältere Ge-

neration sind sie fester Bestandteil des christlichen Glaubens. Jüngere Men-

schen - Jugendliche - fühlen sich von 

diesen Liedern oft nicht mehr ange-

sprochen. 

Daher ist jetzt das blaue Gesangbuch 

der Evangelischen Studentengemein-

den in Deutschland mit neuen und 

Aus dem Gemeindeleben 



 

10 

zeitgemäßeren  Liedern unter 

dem Titel „Hohes und Tiefes“ 

erschienen. 

In unserer Kirchengemeinde 

kann jede/jeder Interessierte für 

10 Euro die „Patenschaft“ für 

ein Gesangbuch übernehmen. 

Auf Wunsch kann man einen 

Bibelvers auswählen und in das 

Buch, das Eigentum der Kirchengemeinde bleibt, einkleben lassen und so-

mit dafür sorgen, dass Musik in neuer Form Einzug in unsere Kirche fin-

det. 

Kinderfreizeit 2021 

Von Marlene Tiessen 

Dieses Jahr durften wir endlich wieder auf Kinderfreizeit fahren. Mit halber 

Besetzung (21 Kinder und 5 Mitarbeiter) und ein paar Hygieneregeln, aber 

auch mit ganz viel guter Laune, Sonnenschein und Gemeinschaft. 

Den hauseigenen Badesee haben wir jeden Tag genossen mit Schwimmen, 

Kanu fahren, Stand-Up-Paddling und Buddeln am „Strand“. Für viele Kin-

der waren die „Sachen mit Wasser“ das Highlight der Kinderfreizeit, auch 

weil die Mitarbeiter voll mit dabei waren. Die Tischtennisplatte und die 

Bastelangebote auf der 

Terrasse kamen auch gut 

an. Unzählige Freund-

schaftsbändchen wurden 

während der gemeinsa-

men Woche geknüpft.  

Inhaltlich haben wir uns 

mit Peter und Stefan be-

Aus dem Gemeindeleben 



 

11 

schäftigt. Peter will Geld und Freiheit, 

haut von zu Hause ab und landet schließ-

lich bei den Schweinen. Sein großer Bru-

der Stefan bleibt zu Hause und arbeitet, 

aber er ist nicht zufrieden. Und dann gibt 

es noch den Vater, der beiden Söhnen seine Liebe zeigen will. Nach der 

Geschichte sprachen wir mit den Kindern über Geschwister, Freiheit, Feh-

lermachen, Neid, Vergebung und Gott als den liebenden Vater.  

Natürlich erlebten wir auch mal Ärger auf den Zimmern, ein paar Regen-

schauer, ein bisschen Heimweh und Enttäuschung über verschobene Pro-

grammpunkte. Aber die positive Stimmung bei den Mahlzeiten, beim ge-

meinsamen Singen und Spielen und bei den Gesprächen abends in den 

Zimmern überwiegt eindeutig. Nächstes Jahr wollen viele Kinder und Mit-

arbeiter wieder mitfahren. Dann hoffentlich wieder mit 40 Kindern.  

Aus dem Gemeindeleben 
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Eindrücke der letzten Monate

 

 

 

 

   

Konfirmationsgottesdienst 

an der Mühle 

Mühlengottesdienst am Pfingstmontag 

Verabschiedungsgottesdienst in der Kita 
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Eindrücke der letzten Monate 

Siegerfotos der Aktion zur St. Michel-Woche Kinderfreizeit 

Begrüßungsgottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden 2022 
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Gründungsgottesdienst der Pfadfinder 

Von Tom Wolter  

Seitdem Ende der Sommerferien sieht man jeden Dienstag-

nachmittag eine Menge Kinder mit Karte, Marshmallows oder 

Werkzeug im Pastoratsgarten. Die Pfadis der „Süddithmarscher 

Drachenjäger“ sind gestartet und freuen sich weiterhin über Kinder zwi-

schen 6 und 12 Jahren, die reinschnuppern möchten! 

Dieser Beginn war nur möglich dank der großartigen Unterstützung, die 

wir von unterschiedlichen Seiten erhalten haben. So haben wir Zuwendun-

gen vom Rotary Club Brunsbüttel, dem Lionsclub Dithmarschen, der 

Volksband Dithmarschen, dem Kreisjugendring Dithmarschen, dem Kir-

chenkreis Dithmarschen, der Gemeinde St. Michaelisdonn und der Stiftung 

Jugendarbeit Schleswig-Holstein erhalten. Auch aus St. Michel sind uns 

viele kleine und auch große Spenden zugute gekommen, ohne die die 

Gründung nicht möglich gewesen wäre. 

Mit diesen Mitteln konnten wir eine Grundausstattung an Zelten, Werk-

zeug und weiterem Material beschaffen und sicherstellen, dass die Teilnah-

me an den Pfadfindern kostenfrei ist. Wir sind dankbar für all die Unter-

stützung und fühlen uns reich beschenkt Teil dieser Gemeinschaft zu sein. 

Die Gründung der Pfadfinder wollen wir in einem Gottesdienst am Sonn-

tag, den 26.09., um 15.00 Uhr im Gemeindehausgarten der Kirchenge-

meinde Eddelak feiern. Dort werden wir auch Tücher verteilen und alle 

Jungpfadfinder offiziell begrüßen. 

Jeder und jede ist herzlich dazu 

eingeladen. Wir bitten lediglich 

um eine Anmeldung im Eddelaker 

Kirchenbüro (04855-322; oder: 

eddelak@kirche-

dithmarschen.de). 

Kinder und Jugendliche 
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Kirchenmäuse 

Von Anna Moers-Schnepel  

Moin! 

Ich bin Anna und möchte nach langer 

Corona-Pause die Krabbel- und Spielgruppe 

in der Gemeinde wieder reaktivieren. Das 

Ziel ist keine geführte Spielgruppe wie PE-

KiP oder DELFI, sondern einen Ort zum 

Austausch für Eltern und freiem Spiel für die Kinder im Dorf zu schaffen.  

Meine Tochter Tilda ist 14 Monate alt und wir würden uns freuen andere 

Familien aus dem Ort kennenzulernen. Ich hoffe auf regen Austausch und 

eine Menge Spielspaß für die Kinder.   

Das kostenlose Treffen findet jeweils mittwochs von 09:30 Uhr bis 11:00 

Uhr statt und richtet sich an Familien mit Kindern von einem Monat bis 

drei Jahren. Wir beginnen am 08. September. Die Anmeldung erfolgt tele-

fonisch über das Kirchenbüro. 

Ich freue mich auf Euch! 

 

Kinder und Jugendliche 
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Auf  ein Wort mit Christiane Martens 

Von Telse Chytry 

Liebe Christiane, du hattest im April dein 30-

jähriges Dienstjubiläum. Zunächst warst du als 

Gruppenleitung tätig. Jetzt liegt die Leitung des 

Kindergartens „Sterntaler“ schon viele Jahre in 

deinen Händen. In der langen Zeit gab es viele 

Neuerungen, die den Alltag erheblich veränderten. 

Ich habe ein paar Fragen an dich: 

1. Was bedeutet dir der Glaube? 

Der Glaube bedeutet für mich Halt, feste Zuversicht und das Vertrauen 

darauf, dass ich nicht allein, sondern behütet bin. 

2. Was wünschst du dir für die Kirche? 

Ich wünsche mir eine lebendige Gemeinde, in der es viele Möglichkeiten 

zum gemeinsamen Erleben gibt und Nähe und Verbundenheit deutlich zu 

spüren sind, z.B. Besuch des Pastors in der Kita oder die gemeinsame Pla-

nung und Durchführung von Festen und Veranstaltungen. 

3. Was ist dein Lieblingsvers in der Bibel? 

Das ist eindeutig der Vers 13 aus dem 13. Kapitel des 1. Korintherbriefes: 

„Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung diese drei, aber die Liebe ist 

die größte unter ihnen“. Diese Worte haben mich durch mein ganzes Le-

ben begleitet. Gott ist diese Liebe, in die wir uns fallen lassen können. Aus 

ihr schöpfen wir 

Kraft, um selber Liebe 

zu geben. 

 

 

Neues aus der Kita 
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20. Dienstjubiläum von Daniela Böhme 

Von Daniela Karstens 

In diesem Jahr feiert Daniela Böhme ihr 20. Dienstjubiläum als Sozialpäda-

gogische Assistentin in der Kita Sterntaler. 

Vieles hat sich verändert seit ihrem ersten Arbeitstag. Angefangen in Regel-

gruppen, zogen im Jahr 2012 die U3-Kinder in die Kita Sterntaler ein. Da-

mit verbunden waren ein Anbau mit zwei zusätzlichen Gruppen und die 

Umwandlung von Regelgruppen in Familiengruppen. Bald darauf fand der 

Umzug der Nachmittagsgruppe auf den Vormittag statt, wofür ein Teil der 

oberen Etage ausgebaut wurde. Im letzten Jahr wurden die Familiengrup-

pen wiederum umgewandelt in Krippen-und Regelgruppen und es kam 

eine weitere Gruppe als Außengruppe im neuen Donner Huus dazu. Frau 

Böhme ist seit August 2021 dort als Sozialpädagogische Assistentin tätig. 

So hat Frau Böhme in den letzten 20 Jahren viele Wandlungen in der Kita 

und im pädagogischen Alltag gemeistert. 

Die zunehmende Digitalisierung unserer Umwelt stellt viele Kollegen, El-

tern und Kinder vor neue Herausforderungen und Fragen. Gern steht Frau 

Böhme hier mit ihrem Wissen als Me-

dienerzieherin mit Rat und Tat zur 

Seite und lässt die Nutzung von Me-

dien gerne in ihre Arbeit mit den Kin-

dern einfließen, um diese spielerisch 

an neue Medien heranzuführen. 

Von großer Bedeutung war dieses 

Neues aus der Kita 
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Wissen in den letzten beiden Corona-

Jahren und den Lockdowns, von denen 

die Kita betroffen war. So konnte durch 

ihre Kontakte und ihr Know-How 

trotzdem ein Abschlussgottesdienst live 

in die Wohnzimmer der neuen Schul-

kinder und ihrer Familien übertragen 

werden. In einer Cloud hatten die Fami-

lien Zugriff auf Lieder, Bastelideen, Rezepte, Andachten und Sportangebo-

te gegen Langeweile und auch Live- Morgenkreise über Zoom wurden in 

vielen Gruppen angeboten. 

Wir danken Frau Böhme für ihren tatkräftigen Einsatz in der Kita Sternta-

ler und wünschen ihr für ihre weitere berufliche Laufbahn alles Gute. 

10. Dienstjubiläum von Daniela Karstens 

Von Daniela Böhme 

In diesem Jahr feiert Daniela Karstens ihr 10-jähriges Jubiläum als Erziehe-

rin beim Kitawerk Dithmarschen. Angefangen hat sie in der Nachmittags-

gruppe des Jakobuskindergartens in Brunsbüttel. Hier sammelte sie erste 

Erfahrungen als Gruppenleitung einer Regelgruppe. Als die Einschulung 

ihrer Tochter näher rückte, suchte sie eine Vormittagsstelle innerhalb des 

Kitawerkes und wurde in der Kita Sterntaler fündig, in der sie nun seit 5 

Jahren tätig ist. Angefangen in der Mäusegruppe, wechselte sie später zu 

Neues aus der Kita 
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den Eulen und ist seit August letzten Jahres 

in der Löwengruppe im Donner Huus tätig.  

In ihrem zweiten Jahr in der Kita Sterntaler 

machte Frau Karstens eine Fortbildung zum 

MarteMeo-Practitioner und direkt im An-

schluss zur MarteMeo-Fachberaterin. Seit-

dem berät sie ihre Kolleg*innen in dieser 

speziellen Methode, in der die Entwicklung 

der Kinder und ein guter Kontakt zwischen 

den Pädagogen und Kindern gefördert wird. 

Seit Februar ist Frau Karstens außerdem 

stellvertretende Leitung der Kita Sterntaler. 

In ihrer neuen Rolle hat Frau Karstens sich schnell eingefunden und ist 

nicht nur für Kolleginnen ein verlässlicher Ansprechpartner, sondern auch 

für die Eltern im Donn Huus, die vor Ort Frau Martens nicht regelmäßig 

sehen können. Wir freuen uns auf weitere tolle Jahre mit Frau Karstens. 

Neues aus der Kita 
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Freud und Leid 

Liebe Familien,  
wenn Kinder getauft werden, ein Paar sich trauen lässt oder Menschen aus 

unserer Gemeinde sterben, gedenken 

wir ihrer in einem der darauffolgen-

den Gottesdienste und schließen sie 

in unsere Gebete ein. 



 

21 

Freud und Leid 

Taufen werden in der Regel am vierten Sonntagsgottesdienst im Monat 

gefeiert. Kleinere Taufandachten im Fami-

lienkreis sind ebenso möglich. Melden Sie 

sich bei uns und wir finden gemeinsam eine 

Lösung! 
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Regelmäßiges 

Gruppen und Kreise im Gemeindehaus 

Kirchenmäuse für Kinder bis 3 Jahren (und ihre Eltern) 

Pfadfinder für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren 

Kreativtanzgruppe für Kinder und Jugendliche ab 9 Jahren 

Kreativtanzgruppe für Erwachsene 

Bibel- und Glaubenskurs für Erwachsene 

Frauenkreis 

Gemeindemittwoch 

Mittwochs 09.30-11.00 Leitung: Anna Moers-Schnepel 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Dienstags 16.00-17.30 Leitung: Tom Wolter und Marlene Tiessen 
Infos und Anmeldung bei Tom Wolter 

Montags 17.00-18.00 Leitung: Melanie Krohn 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Montags 19.00-20.00 Leitung: Melanie Krohn 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

15.09., 20.10. 
24.11. 

17.30-19.00 Leitung: Tom Wolter 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

2. Dienstag im 
Monat 

19.00-21.00 Leitung: Telse Chytry 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Letzter Mitt-
woch im  
Monat 

15.00-17.00 Leitung: Telse Chytry 
Infos und Anmeldung über das Kirchenbüro 

Corona-Regeln 
3G: Wer an Veranstaltungen der Kirchengemeinde teilnehmen möchte 

muss einen Geimpft-, Genesenen- oder Getestet-Nachweis mit sich führen. 

Diese Regel gilt nicht für Gottesdienste. 

50%: Die Räume dürfen mit bis zu 50% ihrer maximalen Teilnehmer-Zahl 

ausgelastet werden. Damit können zugleich 90 Personen in der Kirche, 75 

Personen in der Kapelle und 30 Personen im Saal zusammenkommen.  
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Gottesdienste 

Datum Uhrzeit  

05.09. 10.00 Taufgottesdienst 

12.09. 09.30 Konfirmationen 

 10.45 Konfirmationen 

 12.00 Konfirmationen 

19.09. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

26.09. 10.00 Gottesdienst zum Michaelistag  
mit anschließender Kirchenführung 

 15.00 Gründungsgottesdienst der Pfadfinder, Eddelak 

      

03.10. 10.00 Erntedank und Goldene Konfirmation 

10.10. 17.30 Abendgottesdienst 

17.10. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

24.10. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

31.10. 10.00 Klassischer Gottesdienst zum Reformationstag 

      

07.11. 10.00 Klassischer Gottesdienst 

14.11. 09.30 Gottesdienst am Volkstrauertag 

21.11. 14.30 Gottesdienst am Totensonntag 

28.11. 10.00 Klassischer Gottesdienst am 1. Advent 

      

05.12. 10.00 Familiengottesdienst am 2. Advent 

Regelmäßiges 



24 

 

Kirchenbüro und Friedhof 

Karin Wiese 

04853 / 372 

st.michaelisdonn@kirche-dithmarschen.de 

 

Montag bis Freitag: 9-12 Uhr 

 

Pastor 

Tom Wolter 

0151 / 67333419 

tom.wolter@kirche-dithmarschen.de 

p.tom.wolter 

 

Gemeindepädagogin 

Marlene Tiessen 

04853 / 9034048  

 

Kindergarten „Sterntaler“ 

Leiterin Christiane Martens 

04853 / 1874 

www.kita-sterntaler.com 

Hier erreichen Sie uns 

www.kirche-st-michaelisdonn.de 


